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Vlubernial - Verlautbarungen.
Z . 6 2 1 . (2) N r . 5 / 5 4 .

E i r c u l a r e
des k. k. illyrlschen Gubernmms. — Wodurch
in Kra l« m»t Vezug auf das allerhöchste E i ras -
senbau-Patent v o ^ 17. März »778 die V o r ,
schrlftln wegen Reinhaltung der Set ten-Grä,
ben bel den Acrarlal-Gtraßen und wegen Zrci»
lassung des 2«rrains neben diesen Straßen
auf cme angemessene Entfernung erneuert wer-
den. — D»e Vorschriften des allerhöchsten
E>lraßenbau?Patentes vom , 7 . März 1776
wegen Reinhaltung der Straßengräben und
Freilassung des Terrains nebln der Straße
auf eme angemessene Ent fernung/ schemcn >n
Kra ln in Vergessenheit gerathen zu le rn , da-
hin und wieder die Besitzer der neben der Straße
lleqenden Gebäude und Grundssücke die Be?
folgung derselben außer Acht lassen. Dle duß-
fäillgcn Volschvlfien werden daher zur genaue-
stin Oarnachi,^ curg mlt Folgendem erneuert:
— 1.) Z ä u n t / Hecken oder Verplankungen
müssen hlntsl,- die Straßengraben gc!eyt seyn.
— 2 ) Dte Streßcr, dülfcn durch E'.nacke-
rung / Vcrschüttung der G' .äbtn, oder durch
nach und nach erfolgende Vorrückung dcr E>n-
friedungsmittel n'cht geschmälert/ und müssen
dor t , wo dieß etwa geschehen seyn sollte, auf
,hce vormalige Breite erweitert werden. — Z.)
Niemand dorf in die Seltengraben oder Ka-
näle der Straßen Holz , S te ine , M i s t , Erde
over was immer sonst für ein Materiale lcgen,
werfen oder schütten, und eben so wenig Vor-
kehrungen treffen, um das Wasser auf Wiesen
cber auf andere Orte zu leiten. Ingleichm
ist verbothen, die Straßengraben zu bcschädl>
gen, Vleh »n denselben zu weiden/ die Se i -
ten^eländer wegzunehmen, oder schadhaft zu
machen. *— /^.) Diejenigen, welche uon dcr
Straße auf ihre Felder odcr sonstige Besitzun-
gen fahren , oder Vieh treiben, sind verpflich-
tet über den Straßengraben cme solche B rü -
ckung auf eigene Kosten anzulegen und zu er-

halten , du'ck welche dcm Graben an seiner
Vrelle nichte benommen, und auch sonst tem
Schade verursachet wird. — 5.) Der Abfiuß
aue den Ecl t tngräb ln darf von Niemand ver-
stopft werden, und jeder Eigenthümer »st vcr,
bunden, d,e Herstellung der erforderlichen R inn -
sale zur Ableitung des Wassers und Schlam-
mes aus den Scltengraben geschehen zu lassen.
— 6.) An jenen S te l len , wo Baufelder längs
dcr E lraße liegen, und keine Verzaunung dll«
zwischen besteht, müssen die Vorhäupter der
Felder wenigstens drei Klafter breit »n die Quer
gcpftügtund geegt werden. — 7.) I n derEntc
fcr„ul)g vor, zwe» Klaftern von dem Rande der
Straße darf kein Baum von was lwmer für
tl>cr Got lu l 'g neu gcpstanzt werden, und olle
Bäume, nelche sich innerhalb dieser Drssanz
bcreils befinden, sind umzuhauen und wegzu«
scvaffen/ mlt Ausnahme der Obstbäume / wel«
che / wenn sie doch drei Schuh von dem Rande
der Straße entfernt stehen, nlcht umgehauen/
sondern nur an dcr Seite dcr S t raße , jedoch
n«e im Frühjahre oder Sommer / sondern nur
iln Spälhcrkste oder Wmter abgeastet werden
sollen. — Zäune, Hecken und Vcrvlankmigcn
dürfen zwar nur Eine Klafter von dem St ras -
scnrande entfernt stehen / allein sie dürfen nie
höher als fünf Schuh seyn / einzelne Stauden
sind aber auf die erwähnte Distanz von zwei
Klafter gan; auszurotten. — 6.) Was im<
mer für Gebäude dürfen ohn? eme hiezu ei»
gends erhaltene Bewil l igung nur in der Ent-
ferl-llNg zweier Klafter von dir Straße auf-
geführt weiden. Ebenso »st es verbothen, die
Dächer bestehender Gebäude in der Ar t vor»
sprirgen zu machen / daß der vorgedachte Raum,
dcr zwischen der Straße und dem Gebäude fre,
zu bleibkn ha t , zum Thei l oder ganz bedeckt
werde. — Alle Dach'>»rsprünge der erwähn-
ten A r t , welche mcht zur Bedeckung der Ge-
bäude, sondern lediglich um Wagen oder G ü -
ter unterftlllen ;u können, hergestellt wurden,
sind wegzuschaffen. — 9.) Wasserleitungen,
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Ausgüsse von den Haufern und Ausssüße aus
G l ä l l M / Dunggruben und lacken über oder
»i.ben der Straße werden nicht geduldet, son-
dern mü^en beseitiget , oder son>1 abgel^llc
werden, und — 10.) darf ein N n r a t h , lo
w»e zur Winterszeit der Schnee, und zwar
d,eser um daselbst liegen zu bleiben, aus oder
von den Häusern auf die Straße nicht gewor«
fen werden / und bei den Wirthshäusern soll ,
wo lmmcr möglich, dl« Füt terung des Viehes
neben und nlcht auf der Straße B t a i t sinden ,
wo aber d,eß unthunllch »N, dort sind die Wir the
»erpsslchtet, den von ihren Häusern entstände«
nen l.lnrath täglich abräumen, und auf dle
Seite schaffen zu lassen, und ebenso lst der
Eigenthümer eines Gebäudes, von disscn Be«
bachung der Gcbnee auf die Glraße abgeschau-
fe l t , oder au6 demselben auf solche herausa/e
worsen würd?/ oerdunden, dle soglelche Weg-
schaffung deg s»chnces auf «lgene Kosten zu
vesor^en. — I n Betreff der genaucn Befol-
gung allcr dieser Vorschriften wird aber erm»
ne>i./ daß, w?nn denselben elne Parthei selbst
über Ermahnung von Eeite des Straßenbau»
Personales nicht nachkommen sollte, dleses Per-
sonale angewiesen se«, sich zur gehürlgtn Ab«
Hilfe und wegen der allfäAlgrn Entschädigung
für den der s t raße zugefügten Schaden an
dl? ftolltlsche Odr l^k i l t zu verwenden, deren
Obliegenheit es se>n l v i r d , den Gegenlialid
der Beschwerde zu untersuchen, und darüber
1« erkennen. — Lalbah am 29. M ä , z läZH.
Joseph C'amillo Freyherr v.'Schmioburg,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l l v e r g , R a i t e n a u

und p r » m ö r , k. k. Hoflail).
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubcnual-Rath.

K taM- unv salivr^cchtliche Verlautdarnngen
6 602. (3) Mr. Zotto.

Von dem k. f. Vtad!- und Landrtchte ln
Kram wlld bekannt gemacht: 3e s.-l über An»
suchen der Maria Ianchar, als erslarten 3r-
v«nn, ,u^ Erforschung der Schuldenlast nach
dcm am 2ä- v. M . ^u Gtcln rerstorbenen >3s<
curaten, Georg Prunncr, d>e Ta^satzung auf
den 16. k. M . , VormntagK um 9 Uhr, vor
diesem k. k. Stadt - und ^andrechle bestimmt
worden, be» welcher alle Jene, welche an die»
!en Verlaß aus was lmmer für tmem Rechts,
gründe Anspruch zu stellen ucrmctnen, solche»,
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthur,
sollen, widrlgcns sie d>e Folgen des H. 81/. b.
li?. B. sich selbü zuzuschreiben haben w«rdm.

Lalbach den H. M a i i854>

Z. 6c>3. (3) Nr . 317^.
Von dem k. k. Gcadt» und Lanbrechte m

Krain wird anmit bekunnt gemacht! <3s se> über
das Gcsuch des Johann Kokell von Neumarktl,
»n dle Ausfertigung der 'Amorcisatlons«Ed>cte,
rücksichlllch der angeblich im Jahre i g l i ver«
brannten, über das an die Landes,Operations«
caffe, 5ul, Iour . Artikel N r . 407, bezahlte
Darlehen von 5c» st., auf Namen des Bitt«
stellers ausgestellten 6 o^a Domestical-Nbli«
gationen, clcla. 6. October i gog , N r . 8^5 ,
gewllliget worden. Es haben demnach all< Je«
ne, welche auf gedachte Domeflical-Obliga,
tlon aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können uermemen, selbe
binnen der gesetzlichen Fr,st von elnem Jahre,
stchs Wochen und drei Tagen, vor diesem k. k.
Sradc» und kandrcchte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als »m Widrigen
auf wetteves Anlangen des heutigen Bittstellers,
Johann Kokell, d»e abgedachte Domestical»
Obligation nach Verlauf dleser gesetzlichen Früt
für getödtet, traft- und wlrkunzeloi erklärt
werden wird.

Laibach d^n 6. Mai i63^.

Anntliche Verlautbarungen.
3. 627 (2) N r . ,33.
S t r a s s e n » k i c l l a t i o n i « V e r l a u c »

b a r u n g .
Zu Folge löbl. k. k. kandtsbau - Dir,«,

t ion»-V^ordnung vom ,7. d . M . , Z. ^28^,
hat die kohe ^andcssttlle m»t Decrtt vom g.
d. M . , Z. 9122, die ,n Antrag Zebr^chteR,-
gulnunq der Kla^enfu»ttr Gtraße nabst der
neuen Welt ,u genehmigen und z<» befehlen
<<ruh?t, dlese «baute »m ?»cilatlon«wege ,n
A'^sführllng <u bringen. — Die dleßfail,ge
Minuendo - Nc> i1t>ge,us!g , wobei:
D a l Maurer - Mater,a!« Mlt lo8 ss. 2a kr.
Die Aie'nmctz, Arbeit m>l . 5c) ,. l 2 „
Das ZlMwerm lnnü - Materiale

samml Arbeit zusammen mlt 34 „ ^0 „
Dle Maurer, und Handlanger-

Arbeit mit 127 ,. 17 "

so n,l der ga,?ze Dau mtt I29 si 29 kr.
wnd ausgerufen wc^den, wird am 4» I « n l
d. I . , Vormittags von l)bis 12 Uhr, b»l der
löbl. Beink>obr,gkilt Umzebung ^a,bachs ab-
gehalten werden, wozu alle L'rfnungs, ^^h
Uliternehmungslustlgtn mlt dem Bemerken
hostlchst «lngelüdln werden, daß dle Baudtvlse
so w ê auch die Licltationsbedingnisse be» ge»
nannter löbl. Bezlrkeobrlgktlt und b«i diesem
Straßen « 3omln,ffar,ate m denen gewöhnll-



43g
chen Amtsssunden zu Jedermanns Einsicht be-
reit l iegen, daß hleramts auch der Bauplan
eingesehen werden kann , und daß allfälllge
schrlflllche versiegelte Offerte längstens b»s am
LlcltiMunetage vor Abschluß des Protocolls e,n«
langen, und mit der gehörigen Glcherftellung
versehen scm müssen. — K. K. Slrassenbau«
Eomm,ssar«at. ^a»bach am 21 . Ma l 1LZ4.

Z. 623. (2) Nr . 7 ^
Zeh ent.- V erpacht u ng.

Vermög höherer Bewilligung werden am
23. Juni ,63ä, Vormittags von 8 bls 12
Uhr , urid 3lachm<ttag6 von 3 dls 6 Uhr, m
der Amlbkanzlc» der k. k. Rell^ions > Fonds«
HerrschaftSllticb d,e Garben-, Jugend-, Gack-
und Erdäpfel- Zchente von nachgehenden Ge«
memdcn, a l^ : ^oicnitl i.:^ 3l,1)0t5l, G t . I r -
gen und Vi-c?^, ^u>t«, Großgab r^ ^)um,
bü,dl, /^'>l5i>ltvn58, V (!ic:^^s'lI.L, Blttlch ,
l^iit.», (^ol<.llivc.>ll:l), l!,(^ttV!l,2 el. I^llai^ ̂
auf sechs I o h r e , naml lH : sell 1. 3icovember
i 3 , ) 3 , blbhm 16^9 , mttlelft öffentlicher Ver-
steigerulig uerpachiel werden, wozu Pachtlu?
silge etngcladen, dle Fchenthulden aber erm-
liert werden, uor dcm zugehenden ^mstandß-
rechte, entweder sogleich be» der Versteigerung,
»be? bmnen der nächsten sechs Tage so gcw>ß
Gebrauch ju machen, als d»e Zeh,nte w<dr>-
gcnS dem del der Verweigerung vcrblledenen
Melssbllther m Pacht übn la f f in würden. —
K. K. Verw^l lungs? Amt Vl t i lch am 20.
M a : i33/ . .

vermischte Verlautbarungen.
Z. ü:L. (2) 3ir. 97.

O d i c t.
Vor dem "Ü^l.lügcliä)te ^elsendtlg haben alle

Jene, rrelcde ft" d»e '^cll^ssenicvafl deS een i^,.
Jänner »U54 v!s^or.cncn Pellschafc '^e!,rcloec,;cr
Palddub^l^ M a l l m Slede von lKavloujchlllch,
einen Ordsansxcuch zu macden 0 l,nel,ien, solchen
blnllcn e>ncm Fahle und ^5 Tcgen, von b>.ute an
so gewiß hlelcllö anzudllngen, l!.»0ll^itis 0ai> Ner«
losscnsch^jlö, Ocs^^fl inxla'en ten lZ»sche»nenten
n ĉh eer OlonuNci' aus^emclchl/ uno oer "̂»eliaß
zencn uuü cen !lH 3/leldknoen eln^razitirorlet lvei»

. t t « iruree, o^^'n ei n^cl) d,m Gl^yc gefühlt.

H. 62V. (2) Vil . 707.
O d i c t.

Von d^m pere'nli'il BeziltSgeii^'tc Münkcndorf
»rild den unbii^onl n-o ad'vefrni-en Mar i ^ Iosepha
äkrail^ed. Schiq^n. Andrä Hch^zan, Frcn,issa No»
v a l , Thtlksi^ LusantsH)ilsch< dann Anto» x: ct.'»ca .̂
«nd ihrcu ..ll!älligen edcnf.-.s!s uslse^nnlet, (Ziven
Mittelst gegeawälliqen tKoicleS ciinnert: Oö !.ade
l?ldel elelcl^in Iohat.n P^tntlch v<sn S t t m , tle

Klüfte auf Verjährt ' und Elloschenerslärung des
vom Iodann ^iapt. Schigan in seinem Testamen«
lc , liclo. 3o. Ma i »7L7, oec Ma i l i , Iosepha Kra l l ,
gebornen S l i ^ a n , §. 6 , m»t 2000 ft., dem An»
bleas <öchî c>n, oer Hcanzibla Viov^l und fer The»
lcsla LulanljchnsH, §. 8, mu 2oc> ft., und endlich
5em Anton Schigan, §. 7. nnc 3» ft. zugedachten,
und auf daü in der Scadl Hte»n liegenoe, dH«
h in , «u!) Nrd. 3 l l . 12, Rectif. I^r. »i oienstoare
yauö sammt Galten, und auf den, dem Baume»«
steramte S te in , «"k Urd. Nr. ^i2< R>clif. Nr .
96, dlenstdalkn (5,liccen, unieim 23. ^unl »790
lntabulilten Legates, und sobin u»n Anordnung
elner Tagsahun^, rvelcke auf den 6. August d. I . ,
früh <) Uyr, vor diesem Veziilsgelichle angeoio»
Nll,coc0en i!^, gebeten.

Da dief.m Gerichte der Ausenthalt der M a »
ria Iosepl)H ^cdigan, reö Andreas Sckiaan, der
ÜlanzlSla Noval und Theressa Lulanls^llsch. dann
des Anl0li Schlgan und deren alljäll'gen Ecben
unoclannt ist, sie auch vielleicht in den t. t. Orb»
landen nlcht aniresend f ind, so hat selbes zur Ver«
theloigung deren Nechte den Hof. und Genchts«
acvocatcn, D>. Älasius (Zlobalh, mit welchem
tie angcbrachicn ^echläsachen nach der deŝ ehenb<n
a. O. O. iveiocn uuggctragen werden, aufgestellt.

3/i.^ria ^vlcpva H<>c>!l, aedorne Schlgan, An«
dreas H^ igan, Iranzisla 3icrat und Tderesia Lu»
fcinlschllsck, dann Antc-n Schlgan und deren aN-
fatUge Olden. werden dessen zu dem lZnde er»n<
nert, damtt sic aNenf^slä zu rechter Fcll selbst er»
scheinen, oder uizwlschcn dem aufgesseNten Ver»
t l i t e i , Hrn. Dr. BlasiuS Eiobath, ihre Rechtsbe«
helfe an die Hand qeben oder auch seltst sich einen
andern Sachwalter bestellen und anher besannt
machen, und überhaupt im rechtlichen vldnunfts»
mäßigen Weqe elnlchreNen mö^en, als slc sich rvi«
dligcnä die auä dieser Vera^säumung entstehenden
Rechtsfolgen seldil deizumessen haben würden.

Vereintes Iezirlsgeilcht Münsenoolf den 6.
M a i »'554.

Z. 6,4. (5) 3ir. 2856.
O o i c t .

Von dem vercintcn Be,lltögerichte Rupkltshof
zu Neuliadtl wild über Ansuchen tel Ehcleutc ^ianz
'Scr^Vd'« und ^oscph.-l ^ c i m von 3ilustadll< cle

îi»l.'ö<,'lit!Htc> , , . Nol?t>nl)er »Ü5ä, H. 263(1, bet.<nnt
g t lnacv t : lZö hade >n ô e Ainor t is l rung nächste-
hrnber , auf lhrcn ,ur lodllcl.cn Sludt>,ül t 3Ieu»
ttadtl, «ut> Äcct ' f ica l ions 'Nlc ' . « i » . , 3 , 3 2 , 3 » ,
< 6 ^ . 2 . - ) , 2i>5, »5, , 4 . btt «t 256, untkltüeben»
den häufe ln Utit ^ ' l u n t s l ü ^ e n ln ab^'l ltec ^c>r»
delungsn uno (Ziu l ioncn geirlNiKel, . l s :

a ) oes p r i r a l ^ r c l t s a g c b d?l Ka lh^nna Rockin-
^er, llilt». 25, Äiorc^l'der »772, ' n t a l u l i l l am
»c», J u n i »77^, m i l ihrem Zubringen pr. 77 ft.
aus oaö H>^»v5u'o Rcct's. N r . » » i ;

d.) hes l,lcthc>l^ l^cll). Loilsch 5^. Ap r , l , und in«
t ^ ' u l l l l uo te im »l ^ u l , ' 7 ^5 . zu Guns i i »
tcr F l a u (Zlisadl'l!; Dictt lcd von Laldach/
m i t lo«a ft. aui dem h.iusc sud Rect»j. N r .
, 3 . oann den Glundstucki>n but, Recl l f . Ne .
5 2 , H9 , »l>4 . 256 <i! 26 >;

c ) oeö Hau l l s l l s i l l l t l umk lueb . <^^u. ReustHbtl
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3o. Apr i l , und intabulirt zu Gunsten des
l . s. Bantalamtes zu Laibach unterm 5.
M a i »767, pr. 225 t i . aus obengenanntes
haus und Grundstücke;

ä.) der Schuldobligatian des Mathias 3usner,
gewesenen Kampelmacker addier, <!^n. 24.
August »7g5, und intadulnt unterm nämli-
chen Data ciuf das haus 5uK Rectif. Nr . »5,

, dann die Grundstücke, 5>it> Reclf, Nr . 14,
53 ot 256, mit l00 st.;

e ) der Schuloobl>gat>on. lautend an den Näm-
lichen, cl6c>. »3. Apcil, uno intadulilt auf
«den diese Realitäten unterm 2. Ma i »796,
mit 5c» ft.; und knelich

f.) des Schuldbriefes der Iosepha Gaber, <^a.
i 3 . December »797, und intadulnt unterm
,3. Jänner »798, auf dieses nämlicheHaus
und Grundstücke, mit 100 st.

Daher werden alle Jene, die auf diese Ob«
ligationen und Forderungen Ansplücbe zu machen
aeocnscn, «rinnen ihr Recht darauf binnen einem
Jahre und 45 Tagen so gewiß darzutbun, rvidri«
gcnS sie nach Verlauf dicler ^eit nicht mehr ge«
bort, und beugte Obligationen und Urkunden für
null und nichc>g ertlält werden rvürden.

Vcmlögericht RupertZhcfzu Neustadt! am »6.
M a i ,634-

^ . 617. (2) Nr. 356.
E d i c t a l - V o r l a d u n g

sämmtlicher aus dem Vezirte Savenstein im Neustädtler Kreise, bei oer im Jahre i834 Stat t ge«
habren Militärstelwng ftüchiig gerordenen und unwissend wo befindlichen Burschen.

^ Der Borgerufenen ^ " ^
^ ^farr Geburlgort 3 ^ ^ A n m e r . k u n g
^ Name " < " «

" ^ - - ^ ° > « ^ ^ ^ ^ "
1 Blas WodischeK .^avenssein^ Gimpl »8,4'18 obne Paß abwesenl»
2 Paul Tseisck Ratschach , Pottrai .. t4« mf den Assentpl̂ >y nicht erschienen
3 Andre Pototschnig dto. Dobrava «, ß ' ohne Pah adwesend
4 Anton Marinlovusch dto, ^ Ratschach „ ^35 dto.
5 Mathias Gulschet Tavenstein Verck ' 6 l 3 ! 2 t to.
6 Joseph Pecho ^atschach ^ Ralschach » li'ä nit veralt. Wanl'erbucb abwesend
^ Joseph flanschet ^ .Johann ! Ercdnik „ ^ 6 stüchtiq ohne Pah
L Bartholma Nepfche dto. ^ Duor ^ ^ 2 vom Asfentplaß entn-iche»
^ Johann SiNi ^Natschach i! Ratschach „ i«« ohne Paß abwesend

LV Johann Ormann ^ . Johann« .-<erouz „ ^ " stacht», ohne Paß
z, Mat th . Schimonlschitsä Nalscl'ach !̂ Prapretno „ ^ 2 ohne Paß abwesenS
,2 Mci l t in Marrcritsch ^?. Johanns Srednif „ s>, 3 oro.
,5 Johann Pelickek dto. ^ Potworst » ' ' " dta.
,4 Mathias Zestnil Natschach ^ Podkrai »6.2 5 l stüchtig t lo .
,5 Malt in Kclltnlt tto. ^ Worelze „ i 1 dta.
,6 Thomaö Nuß dto. ^ ^Podsrai .. ^32 , zto.
,7 Blas Koluscha dto. ^ ^iebenet „ !̂ 2 dto.
,8 MathiaS Wosu S . JohannZ Iablanza »811'2.) M i t dto. abwesend
»9 Blas Meschnac Ratschach » Siebenet ^ i ' ssüchcii; dto.
20 Georg. Settler dto. ^ Rudnavaß .. » scit »93c> ohne Paß abrveftn)
2» Michael Kor i ln i l dlo. L Podsrai ., 24 flüchtig ohne Pah
22 s imon U.^odcnit ^ dto. ß cto. „ 10 dto.
23 Franz Lissey Havenstein Obersavenstein „ 3o dto.
25 Undre V^artintschitsch S . Johanns Steingrab „ ! ' 2 t tc .
3d Larl Rosina Racschach ^ Ralschach ,, j 52 mit Wanderbucv abwesend

Diese rrerden erinnert, binnen vier Monaten vom Tage der ersten Einschaltung dicscs
Gdictes in die Prooinzial'Zeitun^sblättcr vor dieser Bezictsodrigteil sc> gewiß ,u erscheinen und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigenS sie nach Veilauf dieser Frist als RetrutirungSstuchtlmge he»
handelt rrerden rrürden.

Bezilksodrigkeit Savenfiein am »5. M a i ,634.

Z. 624. (2)
I n einem zwei Stunden von Laibach

entfernten Schloße,, das m der schönsten und
gesundesten Gegend sieht, sind für diesen
Sommer für anständige Partheyen zwel Quar-

tiere, wovozi eins aus vler Zimmern und
Küche, das andere aus vier Zimmern, Saal
und Küche nebfr andern Gemachlichkelten be-
steht, zu uermlctheN'

Des Mehreren wegen wird das Zeitungs-
Eomptoir die nöthige Auskunft ertheilen.
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K 6H7. ( l ) Nr . äö29.
K u n d m a chung

über die P r i v a t w a a r e n » Bezeich-
n u n g . — I n Folge des hohen Hofkammcr«
Decreteb vom ^5. Fcbrua-r iüZ^», Z. 01^97.
— Das Eommerzial-Stampelpatent vom 6.
November 1792 §. 5 verordnet/ , daß alle
Fabriken und einzelnen Fabrikanten, Meister-
schaften und Zünfte, n l̂che Waaren von je«
lun Gattungen, dle der Eommerzial-Waaren.'
släw.plung uiucrllegcn, verfertigen, verpflicht
l«t seien, ihre § a b r i k c n - oder Mels te r ,
zeichen auf alle erzeugten Waaren zu setzen.
—- Mt t dem, zu Folge allerhöchster Anord-
nung allgemein kund gemachten Hofdecrcte vom
25. August 1796 tztz. 6 und 9 (Pol . Geschs.
Band 9. ^>. I / ) wurl)e noch insbesondere fest-
gcscyc, daß )ede Fabrik ui:d jeder befugte Drul«
ker chr Fal?lir's- und Mtistcrzeichcn ne.dst dem
Drte ihrer Wcrkstattc festfarbig auf beidcHkan«
ten ihrer Druckwaarcn aufzudrucken haben,
und daß/ wenn eme Fabrik oder ein befugter
Drucker auf fremde Waaren ihr Zeichen auf,
dructten, dieselben als Verfälscher nach den,
über die Verfälschung des Scämpels bestimmten
Strafen ,u behandeln seien. — Dtese Btstlmi
mungen werden ln Gemaßheit einer Anordnung
der k. k. allgemeinen Hofkammer mir dem Bei,
satze in öllnnerung gebracht, daß die angeord-
nete Bezeichnung eme Bedingung ausmacht,
vhne welche m oen Fällen, in denen die Par»
thelen zur Ausnielsilng des Bezuges oder Ur«
sprui'gcs der Waaren verpflichtet sind, diese
^iachlvc.sung Nicht alS erfüllt zu betrachlen ist.
— Vom k. k. lllyrischcn Gubernlum, !l!Al)ach
am 3. Ma l i ü ^ .
Io<eph Cainlllo Frcyherr v. Schmidburg/

Landes- Gouverneur.
E « r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nep. V e s s e l ,

5. k. Gubernialrath.

s- 6ä3. " 0 ) Nr . 9987)15^3.
V l r l a u t b a r u n g.

Durch den zu snde des laufenden Schul«
jahres erfolgenden Austritt des Zöglmgs/
Alcharb Baron Lazarlni/ aus der f. f..There«
slantslden Ritter - Akadcune kommt ein von
Schlllenburglscher E>t»ftungs< Play in Erledi«
b"nzz worauf unter gleichen Vcthallmffen
»"r^u^hwelse Jünglinge aus den Zamlken des

kra'.lilschen Adcls Anspruch haben, die sich M
emem Leblnbalter fischen acht und zwöl f Iah,
ren blfindcn. — Jene Aelicrn oder Norwün ,
der, nclctie sich um diesen Snfiplatz für ihre
dazu gcngneles, Eöhne oder Pflegebefohlenen
zu bewttbili srünsch»n, habcn »hre dltßfalligen
Gesuche bls Ende I u n , l. I . , bei der krai«
liifch» ständisch ».urotdneten Stelle zu Laibach,
welcher bov Prasentalionsrecht zusteht zu üb«r-
relchen, und diese ^isuche mit dem Taufschein
ne, dcn Eckuljcugnlffen/ dem Pocken« oder
ImpfungS'Zcugmsse, lo wie nnt dem ärztli-
chen Z?ugnlsse über tue vollkommene Gesund-
helt und klncn geraden Körperbau, und end«
llch mlt den Be^sisen über dle Familien- und
Vnmägkn^Verhaltnlsse des betreffenden Jüng-
lings ;u belegen. — Uebrigens wird sich rück-
sichlllch der sonstigen Erfordernisse zur Aufnah«
me m dle Theresianische Rttter« Akademie auf
dle gedruckte Gubcrnlal - Currende vom 2. Dl«
cembcr Z62o, ^. ,5c>Lc>, berufen.

Lalbach am itt. M a l i 83^ .

Kti ivt uliV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 6Z5. ( l ) N r . 9Ü6.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - nnd kandrechte

zugleich Eslminalgeriäite wi'rd hicmit bekannt ge<
macht, dah zur Lieferung von 6 Mänteln, 6 Paar
Sucfclhoscn, 6 Röckeln sammt Deibeln, dann
6 Hüten, 6 Paar Stiefeln, ferner für die
ganze Doppelung von 6 Paar Stiefeln die
Minuendo'^ll'ltat'.ons'Tagsatzung auf den 27.
Juni i33/5. Früh um 9 Uhr, vor diesem Gt<
richte im SlMchcr Hofe, «m hiesigen alten
Markte/ rvcrde abgehalten werden.

H,ezu werden Lieferunaelustige mit dem
Beifügen eingeladen, daß die Licita'wnsbeding«
nisse und dle Tuchmuster beim dieslandrechtli-
chcn Expedite eingesehen werden können.

Laibach am 17. Ma i i634-

Anmliche ^trlautbarungw.
8- 655. <0 <̂1 Nr . 71Z6.

K u n d m a c h u n g ,
I n Folge Bewilligung der löblichen k. f.

^am«ral< BezlriS, Verwaltung row 2 l . Ma i
l 334 / N r . 71Z6, wlrd die velfielgerunas-
welse Verpachtung der, in den Pfarren ?and,
straß, hell. Kreuz, S l . Barthelmä, Nrch,
Wutschka, Zirkle und S t . Kanz>an besinbli-
chm Staa'sherrjcbaft Landstroßec Jugend' unv
WilNjeh?nte, d^nn Ver^r,chte und Zmslveine
ÜN lß. I u n l !öä4, Vvlwiltags von L tzls

(H. Amts-Blatt Nr. 6Z. d< ^7. Mal iL3«..>
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112 Uhr , und Nachmittag« von 2 bis 6 Uhr ,
auf sechs nacheinander folgende Jahre, näm-
lich: vom 1. November ig5/, bl5 Fnve Oclo»
ber 1640, m der hiesigen Amiskanzli« abge«
halten werden; wozu dle Pachilustlgen mlt
dem Beisatze eingeladen werden, daß d'e Pacht»
beblngnlsse taglich hlerori» elngeschen werden
können. — UebrigenS werden dle Zehenthol«
den aufgefordert, »hr gesetzliches E'nstan^Sr«cht

entweder gleich b?i der Verweigerung, od?v in«
lielh^ld des gesyUchen Praclusiotevmines vun
sechs Hagen nach derselben um so gewisser gel<
tend zu machen, alS sftäterhüi darauf kelne
Rücksicht mehr genommen, sondern dle Pacht-
ükergabe dcr Zchenle an dze bei der Licilatlon
verblnbenfn Mc»:lb>nher emgelettet werden
wlrd. — K. K. Velwallungsamt Landftraß
am 2 l . M a l 18)4.

Z. 62L. ( l ) 3. 82M1576 Z. M .
K u n d m a c h u n g .

Zur vroolsorlschen Beseyung der nachste-
henden Dlensspoften bei den an der neuen
Zol l , lime gegen Istrien zu errichtenden Zoll-

ämtern , wird in Fol^e hoher Hofkammerbe-
nnlligung vom H. d. M . , Z. I7655j i633,
der Concurs hiermit eröffnet, und dle Tompe«
tenzfrN^ bis Ende Iun» d. I . , festgesetzt.

I m Camera!-Ge- Benennung, Benennung Besoldung
faäs-Verwaltungs^Be« Etandort und ^lczlnschift des' der oder iöhnun^

zirke Amtes. Dienststellen ^ , kr.

T r i e st Mettalig Gränzzollamt Einnehmer /^00 —
^ cont. Vmls'schreib.! Zoo —

1 Local - Aufseher! IZ0 - -
detto Mune detto Elnnchmer I o a —

1 ?ocal-Aufseher! i5c» " "
detto Gollatz detlo Elnnchmer ! 4"c> " ^

z lc>cal - Aufseher, i5a —
detto l Czernikal detto Emnehmer ^00 -—

1 Local - Aufseher i5o —
detto Lakotischze detto Ellinehm<r ^00 —

1 Local-Aufscher i5o —
detto Katenara Bolletantenamt ! Bolletant Zn»

1 Local-Aufseher i 5o ^ -

M i t einer jeden dieler Dienststellen ist der
Genuß emer freien Wohnung uerbundcn, für
den Fall jedoch, daß em Local'Aufseher mit
elner Natural-Wohnung mcht betheilr werden
könnte, w<rd demselben das Auaruergeld jähr«
l»cher 12 ft. ftüßlg gemacht. — Dlejeniqen,"
welche um den e»nen oder den andern der oor-
benannten Dlenftposten emschreiten wollen,
h«ben das gehöng document,rle Gesuch im
Wege «hrer vorgesetzten Behörde be» der k. k.
Eameral - BeznkS « Verwaltung zu TrieN zu
überreichen, und sich darm über »hren Stand,
das Lebensalter, die wissenschafcllche Vorbil«
bung, dle Kenntnlß verdeutschen und »lalle-
Nischen Sprache, dann inssfern es sich um3»n-
nehmere, oder controllirende Beamten ^B le l -

len handelt, über die Kenntniß im Casse- Rech-
nungs» und Untersuchunqsflche, und die Fa-
hlgkelt zur vorschr>ftmaßl^en Lelftung einer,
dem jährlichen Bcsuldungsbetrage gleichkom-
menden Eaution, bel der Bewerbung aber um
'elnen Local-Aufleherspossen über elnen gesun-
den und rüstigen Körperbau, dann über die
Kenmnlß im Lesen und Schreiben gehörig aus.
zuwehen. — V o n der k. k. lllorischen Cameral-
Glfallen - Verwaltung. — Lalbach am l / .
Ma» 1334.

G e o r g Ritter v. G u g g e n t h a l l ,
k. k. Hofrath und illorischer Eameral - Gefal«

len »Adminlstraror.
L u d w lg Pavesch,

k. .k. Eamecalralh.
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Z. 636. <l) N r , 71)9.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Bewilligung der lödl. k. k. Ca<

meral - Bezlrks-Verwaltung, cläu. 6. Ma i
l. I . , N r . / ^ 6 , wird d,e versse,gerungsweise
Verpachtung der, der Otaateherrschaft Pllt«
terjach gehörigen Weinzehente, Bergrechte und
Zmswem, dann Jugend,, Sack«, ^arb«n-
und sldapfeljkhente auf sech«! nacheinanderfol»
gende Jahre, nämlich : liom l . November
1634 b»s lcyten October l 8 ^ o , an den nach-
stehenden Tagen und Ölten m kleinen Abthei-
lungen, und allenfalls auch pfarrwelse abge-
hallen werden, nämlich: am ^5. I u n , l. I .
V o r - und Nachmittags btl dcm Orlsrlchter
im Orle G t . K^nj lan, von den Pfaden Gr.
Kanzian/ S t . M<" garechen und S t . Peter;
am 27. Jun i l. I . Vl)< mlllilgs von 6 — 13
Uhr , bei dem Orlsr>chllr »m Orle Neudegg
von den Pfarren Neudeag, hell. Dreifält ig,
keit und Nassenfuß; am 27. Iun» l. I . Nach?
mittags von 2 — 6 l.lhr btl der löblichen B«,
zirksobrlgkett Treffen von der Pfarr Döbtr«
nigg; am 2. I u l l l. I . Vorm,nags vo^g —
12 Uhr, bel der löbl. Vezlrkbobrigkelt ^elsen-
berg »on der Pfarr Selsenberg, und aT«nfaIl<!
auch Döbernigg; am H. Ju l i l. I . V o r , und
Nachmittags m der Amtbkanzle» zu kandssraß
von den Pfarren S t . BaUhlmä, hc»l. Kreuz,
Nutschka, Arch «nd Planma. — Wozu dle
Pachtlustlgen mit dem Gelsaye eingeladen wer-
den, daß d»e Pachlbsdlngnljse täglich hlerorts
eingesehen werden können. — Utdngens wer-
den die Zehenlholden aufgeford^rt, ihr gesctzlil
cd<s ElnstanoSrecht entweder gleich bel der Ver-
ftslgerung, oder innerhalb des gesetzlichen Prä«
clufivtermms von sechs Tagen, nach derselben
Um so gewisser geltend zu machen, als spater-
hln darauf kelne Rücksicht mehr get,ommen,
sondern d»e Pachtübergade der Zehente an dle
bei der llcttauon verdllebenen Melstbieter ein-
geleitet werden wlrd. — K. K. Verwaltungs,
llrnt LandNraß am , 4 . M a i i65^ .

vermischte ^erlantbarunZen.
Z. 622. ( t ) 3ir. 2227.

E d i c t .
Von dem vereinten Be,irlSgcrichte Münlen»

borf wiro hiermit bekannt gemacht: Es ley üder
Ansuchen des Hrn. Dr. Joseph Ore l , die executive
aeilblelllng der, o«r Scaot S t e i n , 3ub Reclif.
" ! l . l3 , in recnZNltiune slc'inlNli, dlen^oarcn,
ln der Stadt S lc ln am Sduhdacke liegende»:,
fterichltich auf 29a fi.40 fr. gesliatzlen Ue^ereci-r^k-
natt des TdomaS Prnnofcditsch, wegen mit Ur«
»deil, li^c». 12. I^lnl l ü^5 , ) t l . »ooc), beyaupc.«
lec 164 st. 2 i j , tc. ^zinlen l ^ n m l Anhang, dann

die frenvilliae Veräußerung 5es eben ^ahm, sul,
Rectif. Nr. 69, d,e««?l?alen, ehedem ebcnfaNs dem
Thomas Pl'moschilsH gehörigen, auf I o i ft. be«
tdeueiten Lecerel-Y^uses »n Hlein berviNiqet, und
die Vornahme dc:jelden ciut ten »9. J u n i , 19.
Ju l i uno 2, . Uu^u'j »854. j?oerze,t zu den gl«
wödnlicde« Aml^iuncel l in I^oca Stein in der
ercq^tlt^l, Wc l l j j ^ t t mit oe<n Heische anberaumt
woroen. daß diele Weissi^lt de» der dritten Tag«
satzunq. wcnn sie bei der eisten oder zweiten nicht
wenigstens um den Schayurigswetth an Mann ge-
bracht werten tonnte, auch oarur.ter zuqeschlagesl
weiden würte- Dcfsen werden d«e Kauflulllige»
mit eem Veis,^e veistän^qt, tah sie ei« Lictta,
tionsdccu^n'l's',', den Gruncbuchs - lZlcr^ct uno die
^chähunq tä^llw ,u den gewöhnl'Hen AmMunden
hielo,iK eüiscbön konncn.

Aözirks^eilchl Mui,len0ots den 22. Apri l »63^.

W o h n u n g zu ver m i e t h e n .
I m Hause Nr . 192, am Raan, ist der

ganze zweite Stock, bisschend in sechs schönen
und gcrallmlgcn Zimmern, einer Küche,
Svelsegewölbe mit dem dazu gehörigen Kel-
ler, Holzlcge uno einer Dachkammer zu nächste
künftiger Michaeli-Zelt zu vermiethcn, und
sollte es einer PaNhei zusagen, so kann auch
e i n ' S t a l l auf zwci Pferde beigegeden wer-
den.

Nähere Auskunft darüber erhalt man im
Comptoir des Hrn. Nikolaus Recher, m der
Gradischa-Vorstadt N r . 17.

Z. 629. (2)
B a d e g c s e l l s c h a f t n a c h N e u h a u s

w i r d gesucht.
Eine ledige Frauensperson aus einem gu-

ten Hause, wünscht emc Gesellschafterinn für ,
das Neuhauscrbaad in der dritten Tour ĝ egen
halbe Kostcn zu erhalten ; vorzüglich wün:
schenswerth ware es, wenn dicsc Person von
mittleren Jahren wäre. Nähere Auskünfte
hierüber ertheilt das löbliche Edel v. Klein-
inapr'sche Zettungs,Comptoir.

Z. 626. (2)
H u b e n - V e r k a u f s - A n z e i g e .
Es ist ein und eine halbe Kauftcchtshue

be im Dorfe Kraxm, an der Wiener Haupt-
commerzialstraße gclegen, sammt dazu gehörigen
Wohn- und Wu-chschaftsgebällden aus freier
Hand zu verkaufen. Auf Verlangen kann
auch die Halde Hu^e sev^n weggegeben wer-
den. Das Nähere erfährt man omn Hausel-
gemhüiner im Dorfe Kraxen, Nr . Z6.



Donnersiag am 29. d. M . , und lm Falle einer ungünstig?» Witterung den darauft
folgenden Sonntag, wlrd der Garten im Gasthaus« zum jüngern König von Ungarn erösf,
net werden, wobei dle Bleckharmonie des ersten Landwehr - Bataillons von dem löbl. k. f.
Infanterie»Regimente Graf LUicnherg mehrere vorzügliche Musikstücke vorzutragen die Ehre
haben wird. Da der Unterzeichnete für prompte Bedienung, für eine geeignete Auswahl ge»
schmackvoll zubereiteter kalter und warmer «5»oc:scn, so w>e für vorzüglich gute Weine
und abgelegenes Bier möglichst Sorge tragen, und dlc Billigkeit gcwiß allen Wünschen ent-
sprechen wlrd, so erlaubt cr sich' hlcrzu snnt gehorsamste Emladung zu machen und um ge<
neigten Zuspruch zu bitten.

Laibach am 22. Ma l 18)4.
Johann Schwitz,

Gastgeber.

3 . 622. (2)
R e a l i t ä t e n - V e r k a u f a u s f r e i e r

H a n d .
I n dem Dor fe Karlooltz, fünf S tunden

Von kaibach, und ̂ 2 S tunde von dem P f a r r -
dorfe Großlaschlifch e m f e r n t , »st das an der
durch besagten D r t nach Triess führenden Be«
zirksstraße gelegene grüße .Emklhrhaus ^ o r
Ki^r ionxL sammt allen da<u, gehörlgea R^al l-
täten zu ue>kaufen. Daß ' N ^ ^ h ^ ^ g ,^ gan^
lieu und solld e rba l l i , h^: im evs^en Elocke
sechs ftuckadorte geräumige Zim^icr , nebst einem
Vorsaale zu ebener Erde, vler gewölbte Gast-
zimmer , ^cr.ei Hvoeisekammcrn l>nd nn? geraum
Wlge Küche; lm Erd^elchoße vlcr gewölbte Kel-
ler , an Wlrthschaftßqebäudcn j w n gemauerte
S t a l l u n g e n , eine auf 60 , die andere auf 24
Stück V l e h , zwei oovpllte Harpfen vun 2/̂ .
Renssirn, dre» Dreschböden, vlcr Hcuschuofen,
Schwelnstallungen , ein besonderes G^vaude
nii t zwel Getreldfästen und e«nen Pf^rdcstall auf
zwei P ferde , arö^tcnthellö mit Schiefern und
Ziegeln emgedecki, und mn einem Bliyablei«
ter versehen.

Zu d̂ escm Emkch'Haufe gchören:
Joch lüK la f t .

an Arckern . . . . . . 18 i52/^
KN zwe>« und dlc,wähdiqen W«esm i g HIo
«n Wa ldung ' l i . , . . . bo tta
«M Huthwcidvtcrrain von . ., 29 H3o
m i l vler Kku'chcnansirdlungerl , lvclche dem
Grundeigenlhümcr einen jährlichen Grundzins
entrichten.

D>es? Real i tät ist frey von R o k a t h , , Gar»
ten- und Iugendz^hent , und wird unter sehr
balligen Bcdmgutgss, hmlangigeben, mbb i .
sonders werden dem asifalllgln Käufer geqen
s'rlaq des merten Thcl ls dcg'Kllufschisjinq^ <ur
Bkrrchtlgung des N.-stes dcr Kaufsuil,.^.! :nch^>
» ä ^ ' K e ^ah lung ,e f r i s t en zugc ' ^ d c n ^

Nähere Auskünfte hierüber erhallen Kau f-
lustige U2N dcm Eigenthümer Gltvhan Iv^nz
ln Karlovltz, oder H rn . Dr. Johann ZlvÄper,
zu Lalbach.

2. 625. (2)

ANZEIGE.

Die Herren Pränumeranten auf das

Handbuch der Mechanik
Yoin k. k. Gubernialraibe Bitter v. Gerst-
ner, werden eingeladen, die zweite Ab-
theilung vom III. Batide, welcher die Kti-
pfe rufein Nr. 83 bis eiuschliessig Nr. cß
beihegen, bei uns baldigst.abzuholen, I>a
der dritten und letzten Abtheilung des IJÎ
Bandes das kcuaplete PräaumeratirmSYer-
zeichniss beigedruckt wird, so wollen Je-
ne, welche in dasselbe aufgenommen zu
werden wünschen, uns baldigst ihre Na-
men , Characlere und Aufenthaltsorte aur
weitern Besorgung mittheilen,

Wir machen das geehrte Publicunt
noch aufmerksam, dass sieb in der eben
erschienenen Abtheilung des Werkes nebst
vielen für die Industrie sehr wichtigen Ge-
genständen HU eh ^ine detaillirte Abhand-
lung über die Bewässerung der Grundslük-
ke befindet, deren Einführung unserer
Landwirthscbaft sehr grosse Vortheile
bringen würde. Exemplare des 1.1 U. und.
III. Bandes vom Ilandbuche der Mecha-
nik können bei uns eingesehen werden;
der Preiss jedes Bandes für sich ist ocl^-
G u I (! c n 5o kr. Con v. M ü n z 9.-,

Luib-aeh den 21. Mai i83^.
W r H t KÖ?tN,


